
gelten indessen folgende Erhöhun-
gen:DiePreise fürEinzelfahrscheine
steigen zwischen20Cent imStadtta-
rifund80Cent inPreisstufe4.DieTa-
geskarte für eine Person wird im
Stadttarif 40 Cent teurer und 1,60
Euro in Preisstufe 4.

Die Plus-Monatskarte kostet im
Stadttarif künftig 85,10 Euro (statt
bisher 79,20Euro) und in Preisstufe 4
dann 196,70 Euro (statt 183,00 Euro).
Dafür biete sie gegenüber dem
Deutschlandticket einige Vorteile,
betont derVRB ineinerPressemittei-
lung.DieFahrgästekönnenzumBei-
spieleinenbeliebigenGültigkeitsbe-
ginnwählenundnochjemandenmit-
nehmen, außerdem ist die Karte
übertragbar.

Die regionsweite Schülermo-
natskarte wird nicht teurer, sie soll

zumindest bis zum Ende des lau-
fenden Schuljahres weiter 30 Euro
kosten. Alle Details zu den künfti-
gen Preisen, Tickets und Tarifbe-
stimmungen sind online unter
www.vrb-online.de zu lesen.

„Wir haben keine Alternative“,
sagt VRB-Geschäftsführer Jörg Rei-
nicke über die Preiserhöhungen.
„DieKostenundAusgabenderVer-
kehrsunternehmen sind deutlich
gestiegen.Dasbetrifft insbesondere
dieAufwendungen für Personal, In-
standhaltung und Ersatzbeschaf-
fung von Fahrzeugen.Mit der Tarif-
anpassung müssen wir darauf re-
agieren.“ Der VRB-Tarif gilt zwi-
schenHarz undHeide auf 323Nah-
verkehrslinien: Auf 297 Linien fah-
renBusseundauf20StreckenZüge.
Außerdem gibt es in Braunschweig

Fahrten über eine App gebucht,
eine telefonische Anmeldung wur-
de kaum genutzt. Am stärksten ge-
fragt war das Angebot zwischen 16
und 18 Uhr am Nachmittag sowie
von 19 bis 20 Uhr amAbend. Insge-
samt konnten diemeistenAnfragen
bedient werden – nur in 5,5 Prozent
aller Fälle war kein Fahrzeug ver-
fügbar, weil beide Kleinbusse be-
reits unterwegs waren.

Für die Nutzerinnen und Nutzer
habe mobil@leine einen großen
Mehrwert gehabt, ist die erste Bi-
lanzvonBauamtsleiterThomasOel-
ker. „Das Angebot hat die Linien-
busse gut ergänzt und damit die fle-
xibleMobilität derNutzendendeut-
lich verbessert“, sagt er, ergänzt

triebsmonaten seit Anfang Novem-
ber2023etwa4200Fahrgästebeför-
dert. Zu 99 Prozent wurden die

Die Kleinbusse fuhren als sogenann-
te On-Demand-Busse durch das Lei-
nebergland – jetzt ist erst mal
Schluss. FoTo: rEGIoN lEINEBErGlAND

sechs Straßenbahnlinien.
Die Preise für Einzelfahrkarten

des im Kreis Hildesheim und eini-
gen angrenzenden Gebieten gel-
tenden Rosa-Tarifs sind bereits zum
1.September um 7,5 Prozent erhöht
worden –mit einer ähnlichen Argu-
mentation und dem Hinweis auf
deutlichgestiegeneBetriebskosten.
Der Preisanstieg betrifft diemeisten
regelmäßigen Nutzerinnen und
Nutzernicht,dennvondenenhat in-
zwischen der größte Teil das
Deutschlandticket. Das dürfte im
Tarifgebiet der Region Braun-
schweig vergleichbar sein – mit der
angekündigten Verteuerung des
Deutschlandtickets von 49 auf 58
Euro könnten sich die Verhältnisse
allerdings auch wieder verschie-
ben.

SPD: Kein
Nachrücker
im Ortsrat

Sitz von scheidendem
Götz bleibt unbesetzt

Nette. Lee Götz hat durch seinen
Wegzug aus Nette sein Mandat
im Ortsrat verloren. Ein Nachrü-
cker steht ausdenReihender So-
zialdemokraten nicht zur Verfü-
gung. So bleibt der Sitz bis zum
Ende der Wahlperiode frei. Statt
fünf arbeiten in dem Gremium
jetzt nur noch vier Kommunal-
politiker mit.

DaLeeGötz als stellvertreten-
der Ortsbürgermeister tätig war,
musste nun ein Nachfolger für
das Amt gewählt werden. Die
Wahl von FrankGiesecke (CDU)
erfolgte einstimmig. Weiter sind
Ortsbürgermeister Felix Uhde
(CDU), Frank Mumme (CDU)
und Bettina Schneider (SPD) da-
bei. Konsequenzen hat derMan-
datsverlust des SPD-Mannes
auchfürdie InternetseitederOrt-
schaft Nette. „Lee Götz hat sich
neben der Pflege der Seite auch
um den Belegungskalender des
Spittahauses gekümmert. Da
geht es insbesondere auch um
dieVergabederRäumefürpriva-
teFeiern“,berichteteFelixUhde.
So ging es in der Sitzung um die
Frage, ob die Seite eingestellt
wird oder sich jemand für die
Aufgabe findet.„Gernekanndas
auch ein Bürger und eine Bürge-
rin aus Nette übernehmen“,
meinte der Ortsbürgermeister.
DieSuchehatnicht langegedau-
ert. Spontan erklärte sich unter
den anwesenden Einwohnern
Tobias Schmidt bereit, die Pflege
der Internetseite zu überneh-

men. Der Ortsbürgermeister
steht ihm dabei erst einmal zur
Seite.

Außerdem beschäftigten sich
die Ortsratsmitglieder um den
Aushangkasten am Feuerwehr-
haus, der sich in keinem guten
Zustand befindet. Er wird in ers-
ter Linie von örtlichen Gruppen
benutzt. Angedacht ist, dass die
Dorfgemeinschaft im Rahmen
einesProjekteseinenneuenAus-
hangkasten konstruiert. Es gab
bereits Vorschläge, wie die Ge-
staltung erfolgen könnte. Eine
Idee war, neben den Kästen für
dieDorfgemeinschaft, dieFeuer-
wehr und denMusikzug ähnlich
wie in Bornum eine freie Fläche
fürMitteilungenbereit zuhalten.

Der Ortsbürgermeister teilte
mit,dassdiealteRutscheaufdem
Spielplatz demnächst durch eine
neue ersetzt wird. „Die steht be-
reits auf dem Betriebshof bereit.

Von michael Vollmer

Nettes Ortsbürgermeister Felix
Uhde (rechts) wird künftig vom
neu gewählten Stellvertreter
Frank Giesecke unterstützt.

FoTo: mIchAEl VollmEr

aber: „Wir müssen auch festhalten,
dass die Nutzungszahlen hinter
unseren Erwartungen zurückge-
blieben sind.“ Die weitere Auswer-
tung der Umfrage soll noch Er-
kenntnisse liefern, wie dasAngebot
weiterentwickelt und verbessert
werden könnte. So kam zum Bei-
spiel die Anregung, das Angebot
auf ein größeres Bediengebiet und
längere Betriebszeiten auszudeh-
nen, besonders amWochenende.

Die Erfahrungen mit dem Pilot-
projektkönntenkreisweit indiePla-
nungvonAngeboten einfließen, die
denLinienverkehr ergänzen.Daher
ist auch das Amt für Kreisentwick-
lung und Infrastruktur des Land-
kreises Hildesheim eingebunden.

AmOstrand des Kreisgebietes
wird Bus- und Bahnfahren teurer
Preise steigen zum Jahreswechsel um 6 Prozent. Von Erhöhung im Verkehrsverbund
Region Braunschweig sind Gemeinden Hohenhameln und Baddeckenstedt betroffen.

Hohenhameln/Baddeckenstedt. Bus-
undBahnfahrenkostet inderHildes-
heimerNachbarschaft baldmehr: Im
Tarifgebiet des Verkehrsverbundes
Region Braunschweig (VRB) steigen
die Fahrpreise zum 1. Januar 2025
um durchschnittlich 6 Prozent. Zum
VRBgehörenzumBeispieldieanden
KreisHildesheimangrenzendenGe-
meindenHohenhameln(KreisPeine)
und Baddeckenstedt (Kreis Wolfen-
büttel). Deren Einwohnerinnen und
Einwohner haben zu einemTeil eine
starke Orientierung in Richtung Hil-
desheim. Dorthin gilt auf einigen
Busverbindungen der Rosa-Tarif des
Hildesheimer Landes.

Im VRB-Tarif für Fahrten inner-
halb des Großraumes Braunschweig

Von Thomas Wedig

Von Hohenhameln in Richtung Peine: eine der Strecken, auf denen die Fahrten teurer werden. FoTo: JUlIA morAS

Flexibler Bestellbus mobil@line:
„Hinter Erwartungen zurückgeblieben“

Kleinbusse verkehren zwar seit Freitag nicht mehr in der Samtgemeinde Leinebergland –
das soll aber nicht unbedingt das endgültige Ende des Angebotes im Raum Gronau bedeuten.

Gronau. Der flexible Bestellbus mo-
bil@leine wurde in der Samtge-
meinde Leinebergland zwar am
vergangenen Freitag eingestellt –
doch das soll nicht unbedingt das
endgültige Ende eines solchen An-
gebotes bedeuten. Vorerst ist
Schluss, weil die Förderung durch
das Land Niedersachsen ausgelau-
fen ist. Doch die Samtgemeinde er-
hofft sich von der Auswertung der
Nutzerdaten und einer begleiten-
den Online-Umfrage Erkenntnisse
für einemögliche Fortsetzung.

Erste Ergebnisse liegen vor.
Demnach haben die beiden einge-
setzten Kleinbusse in zwölf Be-

Von Thomas Wedig

Fahrer unter
Drogen

am Steuer
Polizei kontrolliert
in Groß Düngen

Groß Düngen.Polizeikontrolle in
Groß Düngen: Zwei Streifen-
wagenbesatzungen aus Bad
Salzdetfurth haben am Sams-
tagabend ab 21.50 Uhr in der
Hildesheimer Straße geprüft,
ob Autofahrerinnen und Auto-
fahrer betrunken oder auf Dro-
gen unterwegs sind.

Sie positionierten sich an der
EckeVor demKirschberg. Etwa
eine halbe Stunde nach Beginn
der Kontrolle stoppten sie
gegen 22.30 Uhr einen Auto-
fahrer aus Hildesheim. Zu-
recht: Der Mann räumte ein,
Amphetamine genommen zu
haben. Ein Urintest bestätigte
diese Aussage vorläufig.

In diesem Zustand durfte der
Mann, der gegen das Straßen-
verkehrsgesetz verstoßen hat,
nicht weiterfahren. Er musste
sein Auto stehenlassen und bei
einem Arzt eine Blutprobe ab-
geben, damit das Testergebnis
vor Gericht gültig ist. Die La-
borergebnisse stehen noch aus,
die Ermittlungen dauern an.

Ansonstenmusste die Polizei
gegen keinen weiteren Fahrer
oder keine weitere Fahrerin
vorgehen: Die Beamtinnen und
Beamten stellten keine weite-
ren Verstöße im Zusammen-
hang mit Alkohol oder Drogen
fest.

Bei kleineren anderweitigen
Ordnungswidrigkeiten blieb es
bei einer Verwarnung. Den-
noch weist das Polizeikommis-
sariat Bad Salzdetfurth darauf
hin, dass es auch in Zukunft
Kontrollen mit diesem Schwer-
punkt geben wird, da Alkohol
und Drogen Hauptursachen für
Unfälle sind.

Mit 2,1
Promille zur
Tankstelle

Alfeld. Eine betrunkene Frau ist
am Sonntagabend mit dem Auto
zu einer Tankstelle gefahren.
Einen Mitarbeiter, dem dies auf-
gefallenwar,meldete sich gegen
19.30 Uhr bei der Polizei. Die
kurz darauf eingetroffenen
Beamten machten bei der 70-
Jährigen einenAtemalkoholtest,
der einen Wert von 2,1 Promille
ergab. In der Alfelder Polizeiwa-
chewurdederSeniorinnocheine
Blutprobe entnommen und ihr
Führerschein beschlagnahmt.
Die Polizei leitete ein Strafver-
fahren wegen Trunkenheit im
Verkehr gegen die Alfelderin
ein. skn

Diebe stehlen
Holz – 10.000
Euro Schaden
Diekholzen. Unbekannte Täter
haben mehr als 100 Festmeter
Holz gestohlen. Die Tat wurde
EndevergangenerWocheange-
zeigt,wie die Polizei amMontag
mitteilte. Es handelt sich dem-
nach um Buchen- und Eschen-
holz. Den entstandenen Scha-
den schätzt das geschädigte
Unternehmen auf knapp 10.000
Euro.

Der Tatzeitraum soll zwi-
schen Ende März und Mitte
Septemberdieses Jahres liegen.
Das Holz wurde an zwei Stellen
im Waldgebiet um Diekholzen
gestohlen. Der eine Tatort liegt
zwischen Diekholzen und dem
Ortsteil Hildesheimer Wald,
westlich der Landesstraße 460.
Der andere befindet sich zwi-
schen Diekholzen und Nien-
stedt, westlich der Landesstraße
485.

Zeugen werden gebeten,
sich unter der Telefonnummer
0 51 21/9 39-115 bei der Polizei
Hildesheim zu melden. skn

Einbruch in Schloss – kein Täter ermittelt
Unbekannte machten sich an Kellerfenster zu schaffen, die Ermittlungen wurden eingestellt

Hannover/Pattensen. Unbekannte
habenversucht,aufSchlossMarien-
burg einzubrechen. Wie die Staats-
anwaltschaft Hannover bestätigt,
haben der oder die Täter im Innen-
hof des Schlosses ein Kellerfenster
ausgebaut, um in die Räume der
Burg zu gelangen. Vermutlich sei
dabei auch jemand indenKeller ge-
langt, nicht aber in die alarmgesi-
cherten Museumsräume der Burg,
sagt Kathrin Söfker, Sprecherin der
Staatsanwaltschaft.

Der Vorfall soll sich demnach be-
reits zwischen dem 25. und 29. April
zugetragenhaben,alsokurzvordem

Start der Dreharbeiten zur zweiten
Staffel von „Maxton Hall“. Die Er-
folgsserie, die in einem britischen
Eliteinternat spielt, hat die Marien-
burg international zum begehrten
touristischen Reiseziel gemacht.

Ein Mitarbeiter, der unter ande-
rem für die Haustechnik auf der
Burg zuständig ist, bemerkte da-
mals das ausgebaute Fenster, die
Polizei ermittelte daraufhin. Der
Einbruchsversuch sei folgenlos ge-
blieben, sagt Christine Fiedler, die
derzeit den Vorstand der Stiftung
SchlossMarienburg innehat: „Es ist
weder zu einem Diebstahl noch zu
einer Sachbeschädigung gekom-
men.“

Wie viele PersonenanderTat be-
teiligtwaren, sei nicht bekannt, sagt
Kathrin Söfker. „Ein Täter konnte
nicht ermittelt werden.“ Die Staats-
anwaltschaft habe das Ermittlungs-
verfahren gegen unbekannt einge-
stellt.

Der Vorfall erinnert an den spek-
takulärenEinbruchauf demSchloss
vom September 2018. Damals hat-
ten die Täter sich nachts gewaltsam
Zutritt zu den Räumen der Marien-
burg verschafft. Sie stahlen eine
große Anzahl historischer Gegen-
stände, darunter Pistolen, Vorderla-
der, Säbel undMedaillons.

Im Jahr 2020 waren zwei antike
Schusswaffen mit anderem Diebes-

gut im Lager einer Bande in Baden-
Württemberg wieder aufgetaucht.
Damals hieß es, die Alarmanlagen
auf der Burg seien nach dem Ein-
bruch auf den neuesten Stand ge-
bracht worden.

Obwohl das Interesse an derMa-
rienburg insbesondere durch die
„Maxton Hall“-Serie sprunghaft
angestiegen ist, kanndas Inneredes
Welfenschlosses nicht besichtigt
werden. Seit über einem Jahr sind
diewichtigstenRäumederBurg,die
saniert werden soll, wegen ver-
meintlicher Baufälligkeit gesperrt.
Auch das Café im Innenhof hat den
Betrieb zumindest für die kommen-
denWintermonate eingestellt.

Von Simon Benne

In Kürze

■ Geschichtsverein Bad Salzdet-
furth feiert zehnjähriges Bestehen
Wann: 2025
Info:mitglieder und Interessierte
werden umVorschläge für eine Ge-
staltung der geplanten Feier im und
neben demmuseum, Salinenstraße
19, gebeten. Weiterhin sind neue
mitglieder zur Unterstützung
des Bergbau- und Salzmuseums
herzlichWillkommen. E-mail: mu-
seum@bad-salzdetfurth.de.

■ Rückenschule für Berufstätige
in Nordstemmen
Wann: Ab Donnerstag, den 14. No-
vember, 18.35 bis 19.35 Uhr.
Info:Der rückenfit-Kursus zur Ent-
lastung derWirbelsäule im Arbeits-
alltag ist für jedes Alter geeignet.
Weitere Informationen und Anmel-
dung (Kursnummer X32210N) unter
Tel. 05121/9361- 461 oder
www.vhs-hildesheim.de
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